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lkicht-Lmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 30 . Juli .

Die koreanische Angelegenheit entwickelt sich auf einer
schmalen Scheidewand zwischen Krieg und Frieden weiter .
Wenn man an die letzten Ereignisse den Maßstab euro -
Mischer Gepflogenheiten legen müßte , so wäre die Frage ,
ob Krieg oder Frieden , allerdings bereits entschieden.
Den Zusammenstoß zwischen japanischen und koreanischen
Truppen kann man dabei außer Betracht lassen ; die
chinesische Regierung sah selbst diesen Zusammenstoß nicht
als einen Vorgang an , der ein Eingreifen der chinesischen
Truppenmacht zur unmittelbaren Folge haben müßte .
Aber die letzten Nachrichten aus Ostasien stellen es außer
Zweifel , daß es auch zwischen Japanern und Chinesen
zu Feindseligkeiten gekommen ist . Das schon vor einigen
Tagen aufgetauchte Gerücht , nach welchem ein chinesi-
sischeS Schiff von den Japanern in den Grund gebohrt
worden sei , hat nämlich seine volle Bestätigung gefunden .
Die japanische Gesandtschaft in London erhielt ein Tele¬
gramm , in dem es heißt , drei japanische Kriegsschiffe
seien bei Fontan auf ein chinesisches Geschwader gestoßen
und zufolge einer Herausforderung von chinesischer Seite
zum Angriff übergegangen , wobei sie ein chinesisches
Kriegsschiff erobert und ein Transportschiff , das Soldaten
nach Korea bringen sollte , in den Grund gebohrt hätten .
Die anderen chinesischen Schiffe seien entkommen , die
japanischen Kriegsschiffe unbeschädigt . Die japanische Ge¬
sandtschaft gibt also selbst zu , daß die Japaner der an¬
greifende Theil gewesen sind , wobei dem Angriffe frei -
lich eine Herausforderung von chinesischer Seite voran¬
gegangen sein soll . Allein auch mit diesem kriegerischen
Vorfall sind anscheinend die Würfel noch nicht gefallen .
Die augenblickliche Lage ist vielmehr so beschaffen , daß
der vorgekommene Seekampf nur dann von chinesischer
Seite als Kriegsursache aufgefaßt werden soll, wenn die
noch schwebenden Verhandlungen scheitern , während er
im anderen Falle die chinesischen Staatsmänner zu nichts
verpflichtet . Das mag eine etwas künstlich erscheinende
Auslegung sein, aber von den hergebrachten europäischen
Anschauungen muß man , wie gesagt , bei der Beurtheilung
des chinesisch -japanischen Zwistes absehen . Ein Londoner
Telegramm der „ Köln . Ztg . " sagt über die augenblickliche
Gestaltung der Verhältnisse : „ Obgleich Japan der Ansicht
ist , daß die Friedens - und Kriegsfrage im Osten nicht
ausschließlich durch Rücksichten auf die europäischen Mächte
bestimmt werden könne, hat es doch dem Druck der fremden
Mächte insoweit nachgegeben , daß es neue Gegenvor¬
schläge im Interesse der Versöhnung machte , so daß die
Erhaltung des Friedens noch möglich ist . Die bisherigen
Zusammenstöße gelten dann für „ unbeabsichtigte Schar¬
mützel " ; die beste Parallele für den jetzigen Zustand ist
die Beschießung Alexandriens , die Gladstone bekanntlich
keinen Krieg , sondern nur eine „ militärische Operation "
nannte , und der letzte französisch - chinesische Krieg .

" Es
kommt also , die Richtigkeit dieser Meldung vorausgesetzt ,
zunächst darauf an , wie man in China die neuesten Vor¬
schläge Japans aufnimmt .

Veutl -chland.
* Berlin , 29 . Juli . Am heutigen Tage gedenkt Seine

Majestät der Kaiser Oldören zu verlassen , nachdem
Allerhöchstderselbe in den letzten Tagen von dort aus
mehrere , vom Wetter begünstigte Ausflüge unternommen
hatte . Am 1 . August gedenkt der Monarch in Wilhelms¬
haven einzutreffen .

— Der preußische Landwirthschaftsminister v . Heyden
ist vor einiger Zeit auf seinem Gute Cadow von einem
Pferde geschlagen worden und hat dabei eine Verletzung
am Knie erlitten , die ihn nöthigte , eine Zeit lang das
Bett zu hüten . Jetzt ist der Minister soweit hergestellt ,
um die Amtsgeschäfte in Berlin wieder übernehmen zu
können.

— Bekanntlich hat der Bundesrath , als er dem Ent¬
wurf eines Gesetzes , betreffend Aenderungen und Er¬
gänzungen des Gerichtsverfassungsgesetzes und
der Strafprozeßordnung , in der demselben von dem
Justizausschuß gegebenen Fassung zustimmte , beschlossen,
den Reichskanzler zu ersuchen , die Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfs über Bestrafung unwahrer , nicht
eidlicher Zeugenaussagen in Erwägung zu nehmen .
In der Presse ist mehrfach behauptet worden , daß dieser
Beschluß gegen die Stimmen Preußens gefaßt sei . Diese
Behauptung entbehrt indessen , wie die „ Köln . Zeitg . " auf
Grund zuverlässiger Erkundigungen mittheilen kann , jeder
Begründung . Sowohl im Justizausschuß als auch im
Plenum des Bundesraths hat Preußen für die in Frage
stehende Resolution gestimmt .

— Nach einer Meldung aus dem Haag ist der dort

abgehaltene Internationale Kongreß für Binnen¬
schifffahrt geschlossen worden . Die Delegirten Deutsch¬
lands und Oesterreich - Ungarns sprachen den Dank des
Kongresses für die gastliche Aufnahme auf niederländischem
Boden aus . Der nächste Kongreß tagt 1896 in einer
noch zu bestimmenden Stadt Italiens .

Krsterrrich-Ansarn .
Wien , 29 . Juli . Ob Graf Hoyos , der österreichisch¬

ungarische Botschafter in Paris , auf seinem Posten bleiben
oder seinen Abschied nehmen wird , geht aus den einander
widersprechenden Angaben in der Presse nicht ganz deutlich
hervor . Dagegen ist es sicher, daß Graf Goluchowski ,
der österreichisch- ungarische Gesandte in Bukarest , zurück¬
treten wird . Aus privaten Gründen sehnt Graf Golu¬
chowski sich seit längerer Zeit nach einem Wechsel seines
Aufenthaltsortes ; es entspricht insbesondere dem Wunsche
seiner Gattin , daß er für eine Zeit lang nach seiner
Heimath zurückkehrt. Damit will der Gesandte der Diplo¬
matie nicht für immer Lebewohl sagen ; sobald einer der
Botschafterposten frei wird , würde er gern in den Dienst
zurückkehren. Insofern besteht zwischen den Absichten des
Grafen Hoyos und des Grafen Goluchowski vielleicht ein
gewisser Zusammenhang . — Aus Pest meldet man , daß
die ungarischen Agrarier mit der Antrittsrede des neuen
Ackerbauministers unzufrieden sind . Das ist wohl be¬
greiflich , denn Graf Festetics hat sich in seiner Rede ,
wie wir schon am Samstag hervorhöben , nicht auf den
Standpunkt gestellt, daß er allein die landwirthschaftlichen
Interessen im Auge behalten müsse ; er erklärte es viel¬
mehr als seine Aufgabe und sein Streben , eine mittlere
Linie zwischen den landwirthschaftlichen und den industriellen
Interessen einzuhalten . Das mag den ungarischen Agra¬
riern nicht gefallen , aber es ist für eine gesunde Ent¬
wickelung der wirthschaftlichen Verhältnisse Ungarns sicher¬
lich wichtig , daß Landwirthschaft und Industrie gleich¬
mäßig berücksichtigt werden .

Italien .
Rom , 29 . Juli . Der Prozeß der „ Banca Ro -

mana " ist gestern zu Ende gegangen . Am Donnerstag
waren die seit Wochen geführten Gerichtsverhandlungen
abgeschlossen und den Geschworenen die Schuldfragen vor¬
gelegt worden . Die Fragen lauteten auf : Veruntreuung
öffentlicher Gelder , Fälschung des Kassenstandes , Fälschung
der Kontokorrente und Ausgabe gefälschter Zettel , Be¬
stechung, Täuschung der Aktionäre , Vertheilung eines nicht
bestehenden Reingewinnes . Wohin die fehlenden 23 Mil¬
lionen Franken gekommen sind, haben die Verhandlungen
nicht feststellen können . Man nahm allgemein an , daß
die Geschworenen nicht die Ueberzeugung von der Schuld
der Angeklagten gewinnen würden , und diese Ansicht ist
durch den Spruch des Gerichts bestätigt worden : alle
Angeklagten sind freigesprochen . Nun wird der
Prozeß freilich noch ein Nachspiel haben . Es handelt sich
um die gerichtlich festzustellende Schuld an der Unter¬
schlagung von Dokumenten . In die Untersuchung sind
eingezogen : der frühere Polizeichef von Rom , Felzani ,
der Polizeiinspektor Mainetti , der Richter Capriolo , der
frühere Ministerpräsident Giolitti , der frühere Unterstaats¬
sekretär Rosano .

Frankreich .
Paris , 29 . Juli . Die Tagung der französischen

Kammern ist gestern geschlossen worden . Im Senat
wurden , ehe der Justizminister Guörin das Schlußwort
verlas , noch einige kleinere Kreditforderungen genehmigt .
In der Deputirtenkammer verlief dagegen auch die letzte
Sitzung , wie die meisten Verhandlungen der jüngsten auf¬
geregten Zeit , ziemlich lärmend . Der Sozialist Pascha !
Grousset wollte über die Enthüllungen der „Autorite " von
einem Staatsstreiche , den die Boulangisten seiner Zeit
beabsichtigt haben sollen, interpelliren ; er hatte aber das
Mißgeschick , daß der Ministerpräsident sich früher zum
Worte meldete und mit der Verlesung des Schlußdekrets
die Begründung der Interpellation abschnitt . Darüber
herrschte auf der äußersten Linken natürlich großer
Aerger und Entrüstung ; Pascha ! Grousset rief , die
Regierung flüchte vor der Interpellation , sein Partei¬
genosse Viriani behauptete , der übereilte Schluß der
Sitzung sei ein zwischen der Regierung und dem Kammer¬
präsidenten abgekartetes Spiel gewesen, und es entspann
sich ein Lärm , der an die bewegtesten Tage der Anarchisten¬
debatte erinnerte , bis der Präsident der Sache ein Ende
machte und die Sitzung aufhob . Nach dem Schluffe der
parlamentarischen Tagung schreitet die Regierung nun
ohne Verzug zur Ausführung des letzten wichtigen Gesetzes ,
welches die Kammern beschlossen haben , und das ist
bekanntlich das Anarchistengesetz . Die amtliche Ver¬
öffentlichung des Gesetzes steht unmittelbar bevor . Der
Justizminister wird in den nächsten Tagen dem General¬
prokurator die Ausführungsbestimmungen dazu über¬

senden . Die sozialistischen Kammermitglieder erließen
ein Manifest , in dem sie gegen das Gesetz , dessen Zu¬
standekommen sie nicht hindern konnten , Verwahrung ein -
legen . Es heißt in dem Schriftstück : statt Reformen
habe die Kammer ein die Freiheit mordendes Gesetz
beschlossen. Die Arbeiter mögen durch kaltblütiges Ver¬
halten diese Provokation beantworten und den Deputirten
alle Unbilligkeiten bei der Anwendung des Gesetzes
melden . Die schändliche Koalition der Reaktion und des
Panamismus wird den Marsch der Sozialdemokratie
nicht aufhalten . Die öffentliche Meinung wird über
diesen papiernen Protest zur Tagesordnung übergehen .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Juli . Anläßlich der Silberhochzeit

des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Dänemark
hat auch der dänische Reichstag dem hohen Paare seine
Glückwünsche dargebracht ; eine größere Anzahl von Mit¬
gliedern des Reichstags unter Führung des Präsidenten
beider Kammern wurde gestern vom Kronprinzen empfangen .
Auch dieser Empfang kennzeichnet die seit dem Ende des
VersassungSstreites in Dänemark eingetretene neue poli¬
tische Situation . Der Kronprinz hob das in seiner Er¬
widerung auf die Ansprache der Parlamentsdeputation
hervor . Er dankte den Mitgliedern , weil sie, obwohl der
Reichstag nicht tagt , die Reise nach Kopenhagen nicht
gescheut hätten . Er und seine Gemahlin erblickten darin
ein gutes Omen für die Zukunft und eine Nachwirkung
der erfreulichen Begebenheiten des letzten Frühlings ,
durch welche den traurigen , lange Zeit das Volk ent¬
zweienden politischen Zwistigkeiten ein Ende bereitet
würde . Er schloß mit den Worten : „Möge das Resultat
der ferneren Arbeiten des Reichstages der gesammten
Nation zum Nutzen und Segen gereichen !"

Bulgarien .
Sofia , 28 . Juli . Der bulgarische Ministerpräsident

Stoiloff und der Kriegsminister Petroff setzen ihre
Rundfahrt durch Bulgarien fort . Stoiloff empfing gestern
in Philippopel Deputationen aus allen Theilen des De¬
partements , ferner die Gerichts - und Verwaltungsbehörden
und verschiedene Korporationen . Später besuchte er die
Konsulate und kirchlichen Würdenträger . Es ist offenbar
das Bestreben des neuen Ministerpräsidenten , mit allen
Kreisen der Bevölkerung Fühlung zu gewinnen , um auf
diesem Wege die Bedürfnisse für das Eingreifen der Ver¬
waltung und der Gesetzgebung kennen zu lernen . Daß
man ihm für diese Absicht dankbar ist, beweist seine sym¬
pathische Aufnahme bei der Bevölkerung . Sein Amts -
vorgänger Stambuloff setzt inzwischen den Kampf gegen
Stoiloff fort (vergl . die unter „Berlin " auszugsweise
wiedergegebenen Aeußerungen Stambuloff 's zu einem Be¬
richterstatter des „Berliner Tageblatts " ) ; die bulgarische
Bevölkerung scheint sich aber dem herben Urtheil Stambu¬
loff 's über die jetzigen Machthaber in Bulgarien nicht
anzuschließen .

Verschiedenes .
" Berlin , 29 . Juli . (Die letzte Arbeit des Geb .

RathS v . Helmholtz ) vor seiner Erkrankung war eine
kritische Würdigung der wissenschaftlichen Bedeutung des Anfang
d . I . verstorbenen Porfefsors Heinrich Hertz . Dieses literarische
Denkmal , das Professor v. Helmholtz seinem früheren Schüler
setzt, erscheint jetzt als Vorwort zu dem nachgelassenen und von
der wissenschaftlichen Welt mit Spannung erwarteten Werke von
Heinrich Hertz : „Die Prinzipien der Mechanik in neuem Zu¬
sammenhänge dargestellt " .

0 . Mainz , 29 . Juli . (Für de » 13 . deutschen Weinbau -
kongreß ) , welcher vom 2 . bis 5 . September hier tagen wird ,
ist folgendes Programm ausgestellt worden . Am 2 . , 3 . und 4 .
werden Vormittags Kongreßfitzungen abgebalten , nachdem am
Abend des 1. die gegenseitige Begrüßung der Tbeilnehmer er¬
folgte . Am 2 . wird weiter die mit dem Kongresse verbundene
Ausstellung von Geräthen und Bedarfsgegenständen für Weinbau »
Weinbehandlung und Kellerwirthschaft eröffnet , sowie das ge¬
meinsame Festessen stattfinden . Am Vormittage des 4 . erfolgt
ferner eine Probe von 1893r Weinen aus den verschiedenen rhein -
hessischen Weinbaubezirken , von dem Landwirthschaftlichen Verein
für Rheinheffen veranstaltet . An den Nachmittagen des 3. und 4 .
find außerdem verschiedene Kellereibefichtigungen in Ausficht ge¬
nommen . Am 5 . hat ein Ausflug mittelst Extradampfer in den
Rheingau , mit Besichtigung der Königlichen Lehranstalt für Obst¬
und Weinbau in Geisenheim , sowie der Sehenswürdigkeiten des
Niederwaldes statt . Als Brrathungsgegenstände sind angemeldet :
lieber die älteste Geschichte des Weinbaues und dessen Ausbreitung
nach Deutschland , die Frage der Rebenmüdigkeit der Weinberge ,
Düngung der Reben , Erfahrungen bei Vermehrung der Reben ,
haben sich die Erwartungen , welche an daS seither im Kampfe
gegen die Reblaus in Deutschland angewandte Verfahren geknüpft
wurden » bewährt ? , die seitherigen Erfahrungen der Praxis mit
reinen Hefen und sich hieraus ergebende Konsequenzen , daS Trüb -
bleiden junger Weine und das Filtriren oder Schönen derselben ,
das Pasteurisiren der Weine und dessen Anwendung in der Praxis »
über Weinuntersuchungeu und Weinbeurtheilung , die Bedeutung
der Lothringer Weine für Deutschlands Weinhandel und Schaum -



» eioindnstrie, die Wirkung der HandelSverkäge der letzte« Jahre
ouf Deutschlands Weinbau und Weiutzaudel unter besonderer
Berücksichtigung der ZollrrmäKgungea für verschnittweine und
eiugestamtzfte Trauben. Aumekbwigen zur Ausstellung fiud bis
Ende Juli au Herrn Hch . Gochel , Bauhofstraße 11 , in Mainz
zu richten, und von dort auS werden auch die AusüellungS-
brdingungen mitgrtheilt .

Neueste Telegramme.
Berlin, 30 . Juli . Seine Majestät der Kaiser verließ

gestern Vormittag um 8*/, Uhr Oldören. Der Gottes¬
dienst wurde an Bord der „Hohenzollern " gehalten . An
Bord ist Alles wohl .

Schlawe, 30 . Juli . Der „ Schlawer Zeitung" zufolge
sind die beunruhigenden Gerüchte über das Befinden des
Fürsten Bismarck unbegründet . Die Fürstin hatte vor
einigen Tagen einen Ohnmachtsanfall und hütet das Bett.

Wien . 30. Juli . Erzherzog Wilhelm , welcher in
Baden bei Wie» verweilte , stürzte gestern vom Pferde,

da- vor der elektrischen Bahn scheute , und wmde schwer
verletzt nach seiner Villa verbracht , wo er »m 6 Uhr
Nachmittags verschied.

Paris , 30 . Juli . Nach Meldungen ans St . Louis
am Senegal und aus Alikari predigte der Marabvut
von Bofso den heiligen Krieg und brachte den Franzosen
eine Niederlage bei. Die von dem Kommandanten von
Segu geschickten Verstärkungen eroberten Bosso und tödte-
ten in Alikari 500 Eingeborene . Auf französischer Seite
sind ein Europäer und acht eingeborene TirailleurS ge-
tödtet. 6 Offiziere , 15 europäische Soldaten und 128
TirailleurS sind verwundet .

St . Petersburg , 30 . Juli . Die Cholera scheint seit
einer Woche in der Abnahme zu sein . Der gestrige
Krankenstand betrug 679, der vorgestrige 715.

Shanghai , 30. Juli . Nachrichten aus Söul zufolge
beantragte der japanische Gesandte bei der koreanischen
Regierung, die Zurückziehung der chinesischen Truppen zu
verlangen . Da die koreanische Regierung sich dessen

. . . . . , —
Hessen, die jatznischepTruppen dey Kö» g«palast besetzten .Der König wMdte Hch « di« europäischen Vertreter mitder Bitte um Vermittlung.

Verantwortlicher HMUtery .- Wbel « Harder in Karlsruhe .

BerfSltcht« schwarze Sei »«.
des Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Ver¬fälschungtritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuseltsofort zusammen, verlöscht bald und hiuterläßt wenig Asche vonganz hellbräuulicher Farbe . — VerfälschteSeide (die leicht speckigwird und bricht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen die
„Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , undhinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zurächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die
Äsche der ächten Seide , so zerstäubt sie . die der verfälschten
nicht . Die Leiden -Fabrik « . LLeirieel »« ,-» (k. k. Hoflies . ),LLrivü versendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffenan Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
Porto- und steuerfrei in 's Haus .
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Akt. -Ges. unk. 1905 M - 104 .—4 Rb.HypS 45-49 u . 53 M.121 .104 dto . unküadb. 1898 -97 M . 102 303'/, dto . M - 97.60
Wechsel und Sorte ».

Amsterdam fl. 190 168 .70
London Lstr . I 20.39Paris Fr. 100 81.—Wien fl. 100 183.60
Dollars in Gold 416
20 Franken-Stück 16L0

13 70jEngl. SovereignS 20.32
24 60 Reichsbank-Diskont . 3°/»321 .70 > Frankfurter Bank-Diskont 3°„

Tlaittgsnlsn ,
Lei ungünstiger Witterung in der Festhalte.
HieOz, ZI . Ui mi> JomerftG 2. Anglist 1884 :

Zwei große
Iboz »z»< I -

aer mMerimiimn
unter persönlicher Leitung ihres Direktors

vimiti 'i
vom „^ . c^uariiirri " ln ? slsrs1 )ni -A-

und der

gejllmmien Napekke äe81. Naä . Leiö.
^Irllg.^Neg . Nr. 20.

Kapellmeister: W«
WM" Obige russische Gesellschaft , ans der Durchreise nach Baden -Baden ,

concertirle im letzten Sommer auf der Weltausstellung in Chicago mit sen¬
sationellem Erfolge . Daselbst mit der großen Goldenen Medaille prämiirt .
Jetzt « enerdings außerordentlicher Erfolg in Frankfurt a . M . » Mainz ,Wiesbaden , Darmstadt re.

An beiden Menden gewähltes, abwechselndes Programm.
Anfang 8 Uhr. Kafsenöffnung 7 Uhr.Entr6e für Nichlabonnrnirn 60 Pf .

„ „ Abonnenten 40 Pf .
Gemeinde Berghausen , 'Amtsgerichtsbezirk Dnrlach .

Oeffcntliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Berghausen , Amtsgerichtsbezirks Dnrlach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬und Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V .- Bl . S . 155) , aufgesordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges.- u.V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchrn , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Berghausen , den 27 . Juli 1894 . K '903.Das Gewähr - und Psandgericht. Der Beremigungskvmmiffär :
Waaner . Fricdr . Schneider .

Nach Zulassung beim Großh . Land¬
gerichte habe ich mich hier
als Rechtsanwalt niedergelaffen.

Mein Bureau befindet sich Hebel -
straffe S3 , vereinigt mit dem Bureau
des beim Gr . Obcrlandesgerichte zuge-
laffenen Rechtsanwalts Glieds I.

Asnlwruks , 27 . Juli 1894 .
kuoks » Rechtsanwalt .

BürgerlicheRechtspflege.
Lefsentliche Zustellungen .

K825 .2. Nr . 12,966. Mannheim .
Die Albert Stehle Ehefrau , Elisa »
betha , geb . Veith in Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . R . Kahn
daselbst , klagt gegen ihren Ehemann
Albert Stehle , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , wegen grober Verunglim¬
pfung der Klägerin durch den Beklag¬

ten , mit dem Anträge auf Scheidung
der zwischen den Streittherlen am 14.
Oktober 1875 abgeschloffenen Ehe, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Donnerstag » 29 . November 1894 ,

Vormittags 9 ' , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zn bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 . Juli 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

vr . Hartmaun .
K .824 .2 . Nr . 4027 . Wald sh nt .

In Sachen der Ehefrau desOttoHuber
von Wieden, Barbara , geb. Zübli , zur
Zeit in Luneville, vertreten durch Rechts¬
anwalt Hanger in Waldshut , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend » Beklagten,
wegen Ehescheidung , ladet die Klägerin
den Beklagten zu dem zur Leistung des
der Klägerin durch Urtherl vom 9 . Juni
1894 , Nr . 3350 , auferlegten Eides und
zur weiteren mündlichen Verhandlung
vor der H. Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Waldshut aus den
auf 27 . Oktober 1894, Vorm . 9Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug des klägerischen
Schriftsatzes bekannt gemacht .

Waldshut , den 19. Juli 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Schindler .
Verschollenheitsvrrfahren.

K .852 .2 . Nr . 28,625. Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier bat un¬
term Heutigen folgenden B orbescheid
erlassen :

Gegen den am 14 . Mai 1849 zu
Kieselbronn geborenen , verheiratheten,
zuletzt in Pfor,heim wohnhaften Bijou¬
tier Wilhelm Emanuel Ziegler , wel¬
cher seit 1880 , nachdem er einige Zeit
zuvor in Wien arbeitete, vermißt wird,
ist die Verschollenheitserklärung bean¬
tragt . Derselbewird aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht anher gelangen zu
lassen . Ebenso werden alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Auskunft zu ertheilen vermögen ,
aufgefordert , hiervon binnen gleicher
Frist Anzeige anher zn erstatten.

Pforzheim , den 21 . Juli 1894 .
Der Gerichts ! chrelber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Erbeiuweismlg .

K 872 . 2- Nr . 12,339 . Offenburg .
Die Witwe des Rebmanns Josef Hier¬
holzer , Elisabetha , geb . Wiegele in
Zell Wbch -, Hot um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
s Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Offenburg , den 21 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lez. Nusser .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

K 882 .2 . Nr . 19,591 . Bruchsal .
Die Witwe des verstorbenenLandwirths
Heinrich Bayer , Elisabetha , geborne
Etzkorn von Forst » bat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schaft ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 24 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Aufforderung.
K '913 . 1. Karlsruhe . Friedrich

Eccard , lediger Hofgraveur in Karls¬
ruhe, ist daselbst am 8 . Juni d . I . ge¬
storben . Erbberechtigte Verwandte sind
nicht bekannt . Es ergeht deßhalb an
alle Diejenigen , welche Erbrechte an
dessen Nachlaß zu haben glauben , die
Aufforderung , solche

binnen 6 Wochen
anbei anzumelden und nachzuweiscn

Karlsruhe , den 27 . Juli 1894 .
E . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
K '887 . Oberrothweil . Landwirth

Josef Eberenz Witwe. Maria Anna ,
geborene Sauer von Sasbach a . Rh -,
ist am 20 . Juni 1894 gestorben

An deren Nachlaß ist gesetzlich mit-
erbberechtigt der Sohn Kosmas Eber¬
enz von Sasbach , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten in Amerika sich aufhaltcnd.

Derselbe oder für den Fall seines Äb -
lebens seine eheliche Nachkommenschaft
wird hiedurch aufgefordert, behufs Bei¬
zugs zur Aufnahme und Abtheilung
des Vermögens der genannten Erb¬
lasserin

innerhalb sechs Wochen
von heute an an den Unterzeichneten
Nachricht gelangen zu lassen .

Oberrothweil , den 25 . Juli 1894 .
Der Großh . Notar :

Ketterer .
Handelsregistereinträge.

K900 . Nr . 9245 . Sinsheim .
Unter Ord .Z . 217 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :
„Moses Keller 11 - in Hoffenheim " .
Inhaber der Firma ist Moses Keller 11-,
Vieh - und Pferdehändler in Hoffen¬
heim , verheirathet mit Fanny Strauß
von Maßbach bei Schweinsurt . Nach
dem Ebevertrag , ä . ä . Sinsheim , den
15. Mai 1894 . wirft jedes der Braut¬
leute den Betrag von 50 Mark in die
Gemeinschaftein , während alles übrige,
gegenwärtiae wie zukünftige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verlicgenschaftet erklärt wird.

Dem Handelsmann Aron Keller in
Hoffenheim ist Prokura ertheilt.

Sinsheim , den 25 - Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
K.836 . Nr . 8377. Radolfzell .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z 205 : Beck - Brugger ,
Etuisfabrik in Singen (Zweignieder¬
lassung des Hauptsttzes inSchaffhausen ) .

Inhaber Eberhard Beck-Brugger in
Schaffhausen. Derselbe ist verehelicht
mit Klara , geb. Brugger von Berlingen ,
seit dem Jahre 1887 . DaS eheliche
Güterrecht ist , da der Eheabschluß ohne
Errichtung eines Ehevertrags erfolgte,
nach dem in Schaffhausen geltenden
Gesetze zu beurtheilen .

Radolfzell, den 23 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ebertsheim .
K'855. Nr . 9144 . Sä Singen . Zu

O .Z . 105 des Firmenregisters (Joseph
Eschbach in Kleinlaufenburg ) wurde !
unterm 21 . Juli d . I . eingetragen : I

Die Firma ist erloschen .
Säckingen, den 21 . Juli 1894 . !

Großh . bad . Amtsgericht. j
Schick . !

K880 . Lahr . In daS Firmen¬
register zu O Z 139 wurde eingetragen,Firma „Wilhelm Bauer " in Ichen¬heim: Firma ist erloschen .

Lahr, den 24. Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege.

Ladnngro.
K .873 . 1. Nr . II . 23,273. Mannheim .

1 . Der am 26. Juli 1873 in Kehl
geborene » zuletzt in Mannheim
wohnhafte Sattler Emil Franz ,Reservist,

2 der am 21 . Juni 1861 in Ofters¬
heim geborene » zuletzt hier wohn¬
hafte Tüncher Friedrich Naßner ,Wehrmann I . Aufgebots,3. der am 9. Februar 1861 in Forst
geborene , zuletzt hier wohnhafte
Schneider Johann Gustav Adolf
Huckauf , Wehrmann ll . Auf¬
gebots,

4 . der am 27 . Mai 1860 zu Pest
geborene , zuletzt hier wohnhafte
Kaufmann Maier Max Gräf -
ner , Wehrmann II . Aufgebots,werden angeklagt, daß sie als beurlaubte

Reservisten bezw . Wehrmänner ohne
Erlaubniß ausgewandert sind ,

5 . der am 8 . März 1870 in Holz-
kirch geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Metzger Daniel Dauner »
Ersatzreservist,

6 der am 3 . Juli 1871 in Stutt¬
gart geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Posamentier Gustav Adolf
Eppinger , Ersatzreservist,

7 . der am 27 . November 1862 iw
Neidelsbach geborene , zuletzt hier
wohnhafte Dienstknecht Johann
Andreas Strähle , Ersatzreservist »

8 . der am 28. März 1861 in Dei¬
desheim geborene , zuletzthier wohn¬
hafte Schreiner Heinrich Fürst ,
Ersatzreservist;

werden angeklagt , daß sie als Ersatz¬
reservisten ausgewandert sind , ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zn
haben,

Ucbertretung des § 360 Ziff. 3 deS
Reichs-Strafgesetzbuchs,

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
M ittw och den 26 . September 1894,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptv -rbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den König!.
Hauptmeldeämtern Mannheim und Metz
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 25 . Juli 1894 .
Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts :

Staudt .

Holzversteigerung.
K 867 2 . Nr . 960 Die Großh . Be¬

zirksforstei Freibnrg versteigert mit
unverzinslicher Zahlungsfrist loosweise
aus dem Domänenwald Höllrhalwald
am Montag - e« 6 . August 1884 »

Bormittags 8 Uhr
beginnend, im Gasthaus zu den zwei
Tauben in Falkensteig :

96 tannene Sägklötze, 2 Eschen - , 5
Ruschen- , 3Ähorn - Abschnitte ; 273 Ster
buch. , 93 Ster tann . Scheitholz, 8 Ster
buch. Rollen, 105 Ster gemischtes Prü¬
gelholz und 4 Loose Abfallreis .

Waldhüter Tritschlerin Falkensteig
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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